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Regensburg, 22. November 2000

Pressemitteilung 46/2000

Prof. Dr. Albrecht Greule zum Prorektor gewählt

Das Leitungsgremium mit dem Rektor Prof. Dr. Helmut Altner (2. v. rechts), den amtierenden Prorektoren
Prof. Dr. Walter Koschmal (ganz links) und Prof. Dr. Michael Landthaler (ganz rechts) und dem neu

gewählten Nachfolger für Prof. Koschmal, dessen Amtszeit am 31. 3. 2001 enden wird, Prof. Dr. Albrecht
Greule (2. v. links)

Der erweiterte Senat der Universität, der sich aus dem Leitungsgremium, dem Kanzler, der
Frauenbeauftragten sowie Vertretern der Professoren, der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter,
der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden im Verhältnis 6:2:1:2 zusammensetzt und dem ferner die
Fachbereichssprecher sowie der Ärztliche Direktor des Klinikums mit beratender Stimme angehören, wählte
in seiner Sitzung am 22. November mit 32 Ja-, drei Nein-Stimmen und ohne Enthaltungen Prof. Dr. Albrecht
Greule, Lehrstuhl für Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissenschaft), zum Prorektor der Universität
Regensburg. Er löst damit zum 1. 4. 2001 Prorektor Prof. Dr. Walter Koschmal, Lehrstuhl für Slavische
Philologie, ab, der das Amt seit 14. Mai 1999 innehat.

Die Rektoratsverfassung sieht zwei Prorektoren zur Unterstützung des Rektors vor. Die Amtszeit der beiden
Prorektoren beträgt jeweils zwei Jahre (vier Semester), verläuft jedoch nicht parallel, sondern um ein Jahr
versetzt, so dass eine gewisse Kontinuität gewahrt bleibt. Der zweite derzeit amtierende Prorektor, der seit
einem Jahr im Amt ist, ist Prof. Dr. med. Michael Landthaler, Lehrstuhl für Dermatologie und Venerologie.

Zum Werdegang von Prof. Greule s. Anhang.



Albrecht Greule

LEBENSLAUF UND WISSENSCHAFTLICHER WERDEGANG

Lebenslauf in Kurzform:

Geboren am 13. April 1942 in Bühl/Baden, verheiratet, zwei Kinder. Studium an der Universität
Freiburg/Breisgau. Wissenschaftlicher Assistent, Akademischer Rat, Privatdozent und apl. Professor an der
Universität Mainz. Professor an der Universität Regensburg.

1948-1962 Besuch von Volksschule und Gymnasium in Bühl/Baden.

1962 Reifeprüfung (Scheffelpreis).

1962-1971 Studium der germanischen Philologie, der klassischen Philologie und der indogermanischen Sprachwissenschaft an der
Universität Freiburg im Breisgau. - Akademische Lehrer: Bandle, Boesch, K. Büchner, Gutenbrunner, G. Kaiser, Kleiber, Lakebrink,
Lettenbauer, J. Lohmann, Maurer, Mauser, Rehm, U. Schneider, Szemerényi.

1969 Erstes Staatsexamen für die Fächer Deutsch und Latein.

1969-1970 Wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für Geschichtliche Landeskunde der Universität Freiburg.

1969-1970 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Archiv für die Gewässernamen in Deutschland (Göttingen).

1970-1971 Verwalter einer wissenschaftlichen Assistentenstelle am Institut für Geschichtliche Landeskunde in Freiburg.

1971 Promotion zum Dr. phil.; Thema der Dissertation: "Vor- und frühgermanische Flussnamen am Oberrhein", Doktorvater: Bruno
Boesch.

1971-1972 Verwalter einer wissenschaftlichen Assistentenstelle am Deutschen Institut der Universität Mainz.

1972-1978 Wissenschaftlicher Assistent am Deutschen Institut der Universität Mainz mit Lehrauftrag für "Ältere deutsche Philologie".

1973 Friedrich-Metz-Preis für die Dissertation.

1976 Preis der Henning-Kaufmann-Stiftung zur Förderung der Namenforschung auf sprachgeschichtlicher Grundlage.

1978 Ernennung zum Akademischen Rat am Lehrstuhl für Deutsche Sprachwissenschaft der Universität Mainz.

1979 Habilitation mit einer Arbeit über "Valenz, Satz und Text. Syntaktische Untersuchungen zum Evangelienbuch Otfrids von
Weißenburg".

1979-1987 Privatdozent mit der Venia legendi "Deutsche Philologie, insbesondere Sprachwissenschaft" an der Universität Mainz.

1982-1987 (zusammen mit Franz Simmler) Leiter des DFG-Projekts "Strukturelle Grammatik der deutschen Sprache des 9.
Jahrhunderts".

1982-1992 Vorsitzender der Prüfungskommission sowie Leiter einer Sprachübungsgruppe und eines Oberseminars bei den
Internationalen Sommerkursen der Universität Mainz 1982, 1983, 1984, 1985, 1986, 1988, 1990, 1992.

1983 Einrichtung (und Leitung bis 1992) des Arbeitskreises "Deutsche Wörterbücher" an der Universität Mainz.

1983/84 Vertretung des Lehrstuhls für Deutsche Sprachwissenschaft an der Universität Regensburg.

1985 Ernennung zum Akademischen Oberrat.

1986- Mitglied des Gesamtvorstandes der Gesellschaft für deutsche Sprache (Wiesbaden).

1987 Ernennung zum Apl. Professor.

1987-1994 Leiter des DFG-Projekts "Althochdeutsches Valenzwörterbuch".

1987- Sachverständiger der Kommission für Namenforschung der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz.
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1987 Max-Kade-Professor an der Summer School des Middlebury College, Middlebury VT, USA.

1988-1992 Vertrauensdozent des Fachbereichs 13 der Universität Mainz für ausländische Studierende.

1988- Berufung in die Internationale Studienkommission für die Messliturgie und das Messbuch (Arbeitsgruppe 3: Deutsche
Gebetstexte).

1988 03.-09.04. Vortragsreise nach Polen (Posen, Breslau).

1989 Gastprofessor an der Summer School des Middlebury College.

1989 16.-23.09. Vortragsreise nach Finnland (Oulu, Turku).

1989 Einrichtung des Aufbaustudiums "Deutsch als Fremdsprache" am Deutschen Institut der Universität Mainz.

1990 Leitung des Aufbaustudiums "Deutsch als Fremdsprache" durch Übernahme einer Akademischen Ratsstelle.

1990 25.-31.03. Gastprofessor in Valencia (Spanien).

1990 01.-05.10. Vortragsreise nach Budapest.

1991-1992 Mitglied des Prüfungsausschusses am Staatlichen Studienkolleg inz.

1991 Gastprofessor an der Summer School des Middlebury College.

1991- Ständiges Mitglied der Jury der sprachkritischen Aktion "Unwort des Jahres", Frankfurt a.M.

1992- Mitglied des Redaktionskollegiums der Zeitschrift LINGUA AC COMMUNITAS (Universität Poznan, Polen).

1992 Ruf auf den Lehrstuhl für Deutsche Sprachwissenschaft an der Universität Regensburg und Annahme desselben zum
Sommersemester 1992.

1992 Preis für Heimatforschung des Bezirksverbandes der Pfalz.

1993- Korrespondierendes Mitglied des Interdisziplinären Arbeitskreises Gesangbuchforschung der Universität Mainz.

1993- Verantwortlicher für die Germanistischen Institutspartnerschaften Regensburg-Brünn und Regensburg-Odessa (bis 1997) im
Rahmen des MOE-Programms des DAAD.

1994- Wahl zum 2. Vorsitzenden des Verbandes für Orts- und Flurnamenforschung in Bayern (München).

1994 Vortragsreisen an die Universitäten Ljubljana und Brünn.

10.11.1994 Wahl zum Prodekan der Philosophischen Fakultät IV der Universität Regensburg.

17.05.1995 Wahl zum Dekan der Philosophischen Fakultät IV der Universität Regensburg (bis 30.09.1997).

15.-21.10.1995 Vortragsreise an die Universitäten Lódz und Posen (Polen).

1995/96 Einrichtung des Zusatzausbildung "Deutsch als Fremdsprache" an der Universität Regensburg.

1996- Member of the International Council of Onomastic Sciences.

1996- (zusammen mit Klaus Trost) Leitung des DFG-Projekts "Bavaria Slavica".

1996 Mitglied der Forschergruppe "Historische und sprachliche Aspekte der Personennamen (Corpus der germ.-ahd. Personennamen
und der Personen des 3.-8. Jh.)". Seit Juni 2000 DFG-Projekt.

09.-11.10.1996 (zusammen mit Franz Lebsanft) Leitung des Internationalen Kolloquiums "Europäische Sprachkultur und
Sprachpflege", Universität Regensburg.

20.-22.05.1997 Mitorganisator der Konferenz "Deutschsprachige Kanzleien des ausgehenden Mittelalters und der Neuzeit" an der
Pädagogischen Hochschule Bydgoszcz (Polen).

1997 Berufung in die Auswahlkommission des DAAD (1998-2002).



24.-26.09.1997 Konzeption und Leitung der Fachtagung "Sakrale Sprache in Geschichte und Gegenwart", Regensburg
(Diözesanzentrum) in Verbindung mit dem Graduiertenkolleg "Geistliches Lied und Kirchenlied interdisziplinär", Mainz.

29.10.1997 Ruf auf die C4-Professur "Sprachwissenschaft des Deutschen" an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.

06.03.1998 Ablehnung des Rufs an die Universität Mainz.

1998-2000 Senator der Fachbereiche Philosophie III und IV. - Beauftragter für die Universitätspartnerschaft Ljubljana-Regensburg.

23.-27.09.1998 Wissenschaftlicher Leiter der 7. Arbeitstagung für Bayerisch-Österreichische Dialektologie in Regensburg.

1999 Mitglied der Forschergruppe "Krieg im Mittelalter", Universität Regensburg.

25.-27.02.1999 Vortragsreise an die Universität Brno (Tschechien).

24.-26.03.1999 Vortragsreise an die Comenius-Universität Bratislava (Slowakei).

20.-23.04.1999 Vortragsreise an die Universität Ljubljana.

13.-15.05.1999 Leitung der Konferenz der interdisziplinären Forschergruppe Nomen et gens, Universität Regensburg.

seit 01.06.1999 Mitglied der Görres-Gesellschaft.

05.-07.10.1999 Konzeption und Leitung des Internationalen Symposiums "Deutschsprachige Texte aus europäischen Kanzleien des
Spätmittelalters" an der Universität Regensburg.

11.-17.10.1999 Aufenthalt an der Universität Helsinki im Rahmen des Sokrates-Programms (Wissenschaftlicher Vortrag über
"Reduktion als Wortbildungsprozess" und ein Blockseminar zur deutschen Namenkunde).

11.11.1999 Wahl zum Mitglied der Kommission für deutsch-slawische Namenforschung der Sächsischen Akademie der
Wissenschaften zu Leipzig.

08.-09.03.2000 Vortragsreise an die Comenius-Universität Bratislava.

05.-08.04.2000 Vortragsreise an die Universität Ljubljana.

2000-2003 Stellvertretender Leiter des Prüfungsamtes an der Universität Regensburg.

2000 Vorstandmitglied des Bayerischen Forschungsverbundes Ost (ForOst).
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